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Die Genfer Abrüstungstagung
Graf Bernstorsf in Genf

TU. Genf, 29. Nov. Gestern nachmittag ist in Gens zu
-er Tagung der Abrüstungskommisstvn der deutsche Dele¬
gierte Graf Bernstorsf,  der Vülksrbundsrefercnt im
Auswärtigen Amt, Gehetmrat von Bülom, sowie der mili-
tärische Sachverständige Oberst von Bötticher eingetroffen.
— Im Völkerbund werden gegenwärtig außerordentlich
weitgehende Sicherheits - und Schutzmaßnahmen
für die bevorstehenden Abrüstungsverhandlungen getroffen.

Allgemein rechnet man damit, daß der vom Völkerbunds¬
sekretariat ursprünglich vorgesehene Abschluß der Tagung
der Abrüstungskommission am Samstag nicht eingehalten
werden wird. Man nimmt vielmehr an, daß die Debatte
infolge der außerordentlich wichtigen schwerwiegenden zur
Erörterung kommenden Fragen bis Mittwoch oder Don¬
nerstag der nächsten Woche hinein dauern werde, so daß
der BülkerbundSrat und die vorbereitende Abrüstungskom-
mission zu gleicher Zeit in Genf tagen werben.

Zunächst wird wohl der Brief  des Grafen Vern-
storff  an den Präsidenten London zu einer längeren De¬
batte in der Kommission führen. Im Mittelpunkt des In¬
teresses steht die programmatische Erklärung , die Litwinow
voraussichtlich gleich zu Beginn der Verhandlungen über
den grundsätzlichen Standpunkt der Moskauer Regierung
zum Abrttstungsproblem abgeben wird. Auch der Haltung
der amerikanischen Delegation , insbesondere in bezug auf
die Bildung des Sicherheltsausschusses steht man mit großer
Spannung entgegen.

Die bevorstehende Tagung der AbrüstungSkommissivn
gewinnt durch die Teilnahme der sowjetrussischen Delega¬
tion, ferner durch die in die Abrüstungsvcrhandlungen ein¬
geschaltete Debatte über die Sicherheitsgarantie
außerordentliche Bedeutung, so daß allgemein die Ansicht
besteht, baß die bevorstehende Tagung voraussichtlich von
entscheidender Bedeutung für die gesamten weiteren Ab-
rüstungsverhandlnngen sein wird.

»
Litwinow beim Generalsekretär des Völkerbundes.
LitmiM' iv hat gestern abend in Begleitung des General¬

sekretärs der Sowjetdelegation Stein dem Generalsekretär
des Völkerbundes Drummond einen Höflichkeitsbesuch ab¬
gestattet. Anschließend suchte Litwinow den Direktor der
Abrüstungskommisston des Völkerbnndssekretariats Maöa-
riaga auf, mit dem er eine längere Unterredung über den
Stand der Abrüstungsvcrhandlungen sowie über die Ta¬
gesordnung der bevorstehendenSitzung der Abrüstungskom¬
mission hatte. Die übrigen Mitglieder der sowjetrusfischen
Delegation haben lediglich dem Generalsekretär sowie den
Untergeneralsekretären des Völkerbundes ihre Karten zn-
scnden lassen.

Sonderbcsprechnng Briand -Lttwinow in Genf?
Aus Moskau wird gemeldet, daß für Ende dieser Woche

in Genf eine Sondcrbesprechnug. zwischen Briand nnd dem
Führer der russischen Delegation , Litwinow, vorgesehen sei,
in der die r u ss ls ch»sr a n z ü si f-chen Beziehungen
im allgemeinen zur Sprache kommen sollen.

Der polnisch-litauische Konflikt
Eine weitere litauische Beschwerde

beim Völkerbund
TU. Genf, 29. Nov. Nachdem am Samstag ein Schrei¬

ben des litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras beim
Völkerbund über die Angriffe der polnischen Presse gegen
Litauen eingetrofsen war, ist gestern vormittag beim Gene¬
ralsekretär des Völkerbundes ein neues Telegramm Wol-
demaras eingcgangen, in dem erneut auf die polnische Pres¬
sekampagne gegen Litauen hingewiesen und hierbei erklärt
wird, die Haltung der polnischen Prssse bedeute eine ernste
Gefahr und könne zu schwere» Störungen in d-.n Bezie¬
hungen zwischen Litauen und Polen führen. Das Tele¬
gramm enthält, wie auch das erste Schreiben Woldemaras
keinen Antrag auf das Eingreifen des Völkerbundes.

Bekanntlich stützt Litauen seine offizielle Klage beim
Völkerbund gegen Polen , die an sich lediglich eine schul¬
technische Angelegenheit behandelt, auf den Artikel 1l des
Bölkerbunüspaktes , der die Frage der Störung der Bezie¬
hungen zwischen zwei Staaten behandelt. Die litauische
Negierung beabsichtigt somit anscheinend durch ihre mehr¬
fachen Klageschriften beim Völkerbund ihren Anspruch auf
Behandlung des litauisch-polnischen Streitfalles , auf Grund
des Art . 11 des VölkcrbundöpakteS zu begründen.
Woldemaras über die Voraussctznngrn einer Verständigung

mit Pole».
TN. Berlin , 29. Nov. Wie die Abendblätter berichten, er¬

klärte der litauische Ministerpräsident Woldemaras in einer
Unterredung mit einem Pressevertreter auf dessen Frage,
ob die gegenwärtige litauische Negierung bereit wäre, durch
Verzicht auf Wilna wieder normale Beziehungen zu Polen
aufznnehmen, mit größter Entschiedenheit, baß keine der
litauischen Parteien bereit fei, einen solchen Verzicht antz-
zusprechen, am allerwenigsten seine eigene Partei . Er sei
bereit, normale Beziehungen mit Polen wieder aufznnch-
men, wenn eine befriedigende Verständigung mit Polen
hinsichtlich Wilnas erreicht und Polen die Bereitwilligkeit
zeigen würde, die Unabhängigkeit Litauens zu achten.

Eine Kollektivnote Polens an die Mächte.
TU. Warschau, 29. Nov. Die polnische Negierung Hai

an allen Regierungen , mit denen sie in diplomatischen Bezie¬
hungen steht, eine Kvllektlvnote gerichtet, In der der polnisch-
litauische Konflikt klargelcgt wird. " In dieser Note wird
vor allem betont, daß Polen bestrebt sei, mit Litauen in
friedlichem Einvernehmen zu leben nnd daß Polen keine
Absichten habe, Litauens Unabhängigkeit anzntasten. Diese
polnischen Bestrebungen würden aber" von der litaulicken

Regierung durchkreuzt werden, da diese nach wie vor bei
der Ansicht bleibe, daß Litauen sich mit Polen im Kriegs¬
zustand befinde. Die polnische Negierung gibt in der Note
der Erwartung Ausdruck, daß alle Negierungen von sich ans
auf Litauen cinwirkcn, damit diesem sriedcnsstörenüen
Kriegszustände ein Ende bereitet werde.

Mißglückter Putsch in Lourno.
TU. Riga , 29. Nov. Nach Meldungen aus Kowno ist

dort ein Versuch unternommen worden, die WoldemaraS-
regierung zum Rücktritt zu zwingen. Zwei Offiziere, ein
Oberst und ein Hauptmann begaben sich zum Ministerpräsi¬
denten Woldemaras und zum Staatspräsidenten und ver¬
langten im Aufträge der Kownoer Garnison den sofortigen
Rücktritt von Woldemaras , widrigenfalls sie Gewalt an¬
wenden würden. Es gelang jedoch Woldemaras , die beiden
Offiziere verhaften zu lassen. Der Befehlshaber der Kow¬
noer Garnison . Petrnlis , in dessen Aufträge die beiden
Offiziere gehandelt hatten, versuchten zu entfliehen, konnte
aber von Woldemaras Anhängern verhaftet werden. Im
Zusammenhang damit haben zahlreiche ivcitere Verhaftun¬
gen von Militärs und Politikern stattgcfuuden.

Das litauische Heer in Kriegsbereitschaft.
TU . Kowno, 29. Nov. General Schukauskas hat einen

Armeebefehl ausgegcvcn, demzufolge die gesamte litauische
Wehrmacht ihm als Oberbefehlshaber untersteht nnd nicht
mehr dem KricgSministcr. Diese Maßnahme bedeutet, daß
das litauische Heer in Kriegsbereitschaft gebracht worden ist.

Französische Dämpfer i« Warschau »nb Kowno.
Tll . Berlin , 29. Nov. Der »Lokalanzeiger" meldet aus

Paris : Im Ministerrat am Montag berichtete Briand über
die außenpolitische Lage und teilte mit, er habe die Gcsand-
tcn in Kowno und Warschau angewiesen, ihren Einfluß bei
den dortigen Negierungen in beschwichtigendem Sinne gel¬
tend zu machen. Pilsudskl habe versichert, daß Polen vor
der nächsten Völkerbundsversammlung keinen Anlaß zu
Grcnzzwischenfällcn geben werde. Woldemaras habe dage¬
gen keine so bestimmte Zusicherung gegeben.

Die Haltung Englands.
TU. London, 29. Nov. Der ständige UnkcrstaatSsekrc-

tär im Foreign Office, Locker Lampson» gab am Montag
nachmittag im Unterhaus eine Erklärung über den litau¬
isch-polnischen Konflikt ab. Er betonte u. a., daß die Negie¬
rung die Spannung zwischen Polen und Litauen mit großer
Sorge verfolge. Ihre Zurückhaltung sei durch die Tat¬
sache bedingt, daß der Völkerbundsrat in der nächsten Woche
sich mit dem ganzen Problem beschäftigen werde. England
vertraue darauf. Laß diele» Verhandlungen eiu ALkom-

Tages-Spiegel
Gras Bernstorsf ist gestern zu der Tagung der vorbereiten¬

den AbrüstnngSkommissio» in Genf eingetrofsen.

Mit großem Interesse erwartet man in Genf Litwinows
Erklärung über Rußlands Stellung znr Abrüstung.

»
Die litauische Negierung bat eine weitere Beschwcrdenott

an de» Völkerbund gerichtet.

Die polnische Regierung legt in einer Zirkularnotc ihre«
Standpunkt im Konflikt mit Litauen dar.

«-
Woldemaras erklärt a»*8 neue, daß Litauen niemals ans

Wilna verzichten werde.
*

Siidslawien hat in einer Note an den Völkerbund den Ab-
schlnß des Vertrages von Tirana als VölkerrcchtSverstoß
bezeichnet.

»
Zwischen Zentrum und Bayerischer Bolksvartei ist ein«

freie Arbeitsgemeinschaft cinqcgaugen worden, die de»
erste« Schritt znr Wiederherstellung der politischen Ein¬
heit bilden so«.

men folgen werde, durch das die freundschaftlichenBezie¬
hungen zwischen den beiden Ländern wiederhergestellt
würden.

Das polnische Parlament ankgclöst.
TU. Warschau, 29. Nov. Gestern mittag wurden Sejm

nnd Senat durch ein Dekret des Staatspräsidenten infolge
des Ablaufs der gesetzlichen Tätigkeltsdaner des Parlaments
aufgelöst.

Das italienisch-albanische Bündnis
Südslawischer Protest beim Völkerbund.

TU. Berlin , 29. Nov. Wie die Abendblätter ans Belgrad
melden, erklärte die südslawischeRegierung , daß sie dem
Völkerbund einen Protest gegen das italienisch-albanische
Bündnis znleiten werde, das nicht im Einklang mit den
Völkerbnndssatzungen stehe. Die Einreichung dieses Pro¬
testes werde Südflawien Gelegenheit geben, die ganze Frage
der italienisch-albanischen Beziehungen vor den Völker¬
bund zu bringen.

Die Wahlen in Braunschweig und Anhalt
Das vorläufige amtliche Ergebnis der brannschwcigische«

Landtagswahlcu.
TU. Brauuschweig, 29. Nov. Das vorläufige amtliche

Ergebnis der braunschweigischen Landtagswahlen liegt nun-
mehr vor. Es erhielten Stimmen : Sozialdemokraten
128 195 (24 Mandate ), Deutschnationale 26 229 (6 Mandate ),
Deutsche Volkspartei 89 705 (8), Wirtschaftspartei 22196 s4),
Demokraten 12 692 (2), Kommunisten 12 942 s2). National,
sozialisten 16 820 (1), Braunschwcig-Nicdersachsen-Partet
3366 (9), Zentrum 4660 s6), Haus - und Grundbesitz 12 276
(2), Volksrechtspartei 4458 (6 Mandat ).

Das amtliche Ergebnis der Kreiswahlsu in Anhalt.
TU. Halle, 29. Nov. Nach Mitteilung des Statistischen

Landesamts in Dessau haben bei den Kretstagswahlcn in
Anhalt insgesamt erzielt : die Kommunisten 16 868 Stimmen
und 5 Mandate , die Sozialdemokraten 75 992 Stimmen und
87 Mandate , die Mieter und Demokraten zusammen 16623
Stimmen und 7 Mandate und die Einheitsliste 75 964 Stim -,
men und 36 Mandate.

Die Umgruppierung
der Rheinlandbesatzung abgeschlossen

TU. Berlin , 29. Nov. Wie die Telegraphenunion er¬
fährt, ist die vorgesehene Truppcnvcrmtndcrung im besetz¬
ten Gebiet nunmehr im wesentlichen als abgeschlossen zu
bctrachterr. Soweit die abzubauenden BesatzungLtrirppen
Familienangehörige hatten, ist vereinbart worden, daß
diese ihre bisherigen Wohnungen noch einen Monat lang
in Anspruch nehmen können. Es ist beabsichtigt, baß der
Reichskanzler in seiner Eigenschaft als Minister für die
besetzten Gebiete in kurzem im Scchzehner-Anöschuß de
Reichstags authentisches Zahlenmaterial über die Truppen
Verminderung bekannt gtbt. Sollte der Vorsitzende des
Ausschusses, der Abg. Bayersdörfer , bis dahin wieder ge¬
sund sein, so dürfte der Ausschuß Ende der Woche diese Mit-
tetlunaen entgeaennebme».



DK Aussprache über die Besoldungsvorlage
TU. Berti », 26. Nov. Der HaushaltSansschutz des

Reichstages setzte die erste Beratung der BesoldnngSorb-
nung bei der Besoldungsgruppe 3 fort. In der Aussprache
kritisierte Abg. Dr . Qua atz die Etatgebarung des Reichs-
arbeitsministerinms . Es fehle nicht nur die Kontrolle der
großen Sammelfonds , die das Arbeitsmtnisterium ver¬
maltet, sondern auch in der Behördenorgantsattvn fehle eS
an der nötigen Kontrolle und Klarheit . Das könne man
nicht mit dem Begriff Selbstverwaltung decken. Es sei un¬
erträglich, daß man in der Besolbnngsordnung zum .Bei¬
spiel die Gehälter der Arbeitsverwaltung und Versicherungs-
Verwaltung einfach fortlasse. Es handele sich dabet um Be¬
hörden und Beamte des öffentlichen Rechts, die aus öffent¬
lichen Mitteln bezahlt werden. Die Beamte,» seien mittel¬
bare RetchSbeamte. Gerade aus diesem Gebiet müsse ge¬
spart werden. ES gehe nicht an, alle diese Dienste einfach
der öffentlichen Kontrolle r» entziehen. Der Ausschuß
stimmte den Anträgen der Regierungsparteien zu, die Stel¬
lenzulagen zu beseitigen und eine neue Gruppe zu schaffen»
in die gestellt werden u. a. alle Mtnisterial -Btirodtrektoren,
Oberregterungsräte , Legattonsrüte 1. Klasse beim Auswär-
tigen Amt usw.

Der Ausschuß gi,m dann zur Besprechung des Teiles B
der Besolduugsordimng über, bet dem es sich am die »festen
Gehälter " handelt. Von demokratischer Seite wurde u. a.
die Höherstelluug des Reichsgerichts und des Präsidenten
der deutschen Seewarte gefordert. Abg. v. Dryander
fDN.) forderte u. a. die Stellung des Reichskommissars für
die besetzten Gebiete zu stärken und die Gehälter der Bot¬
schafter von 19000 auf 22 000 »ck heraufzüsetzen. Der Titel
»Gesandter in München" müsse abgeändert werden in „Ver¬
treter der Reichsregternng in München". Die Mintsterial-
dtrtgercke» sollten aus je einen Vertreter des Ministerin !-
Ltrektors beschränkt werden als Ministerialräte mit Funk¬
lionszulage . Die Gruppe 3, insbesondere auch der „Staats¬
sekretäre" müsse im parlamentarische» Staate gestärkt wer¬
den. Der Redner empfahl weiter eine andere Regelung
für die Oberpostdirektione» und die Landesfinanzämter.
Abg. Stetnkopf  lSoz j verlangte bet der Bemessung der
Gehälter der oberen Beamten im Reiche und tu Preußen
Rücksicht zu nehmen darauf, baß der Einheitsstaat früher
kommen könne, als man erwarte . Ministerialdirektor Dr.
Lvtholz  wies darauf hin, daß bei beu angeschuittenen
staatspolitischen Problemen der NeichSfinanzminister allein
keine neue von der Vorlage abweichende Stellung eiuneh-
men könne. Mit den dabei in Betracht kommenden Dingen
müsse bas Gesamtministertum befaßt werden.

Die Arbeitslosigkeit im Reich
TU. Berlin , 28. Nov. Die Zahl der unterstützten Ar¬

beitslosen ist vom 31. Oktober bis zum 15. November d. I.
von 456 OVO auf 518 000 gestiegen. Die Erhöhung der Ar¬
beitslosigkeit ist zurttckzuführen auf Entlassungen in der
Landwirtschaft und im Baugewerbe, die infolge uirgünstiger
Witterungsverhältnisse einen größere» UmfaM angenom¬
men haben. Die Zahl der Hauptiluterstützungseinpfänger
in der Arbeitslosenversicherung betrug am 15. November
3-2 ÜV6 gegen 340 090 am 31. Oktober, die Zahl der Honpt-
untcrstützungsenrpfänger in der Krtsenunterstützung ist in
der gleichen Zeit von 110 OM auf 120 000 gestiegen.

Die Neuorganisation des Wirtschaftsrat
Ein Protest des Nelchsstädtebnuhes.

TU. Berlin , 28. Nov. Der Gesamtvorstand des Netchs-
städtebunbeS erhob durch eine etnsttinmige Entschließung
Einspruch dagegen, daß in dem dem Reichstag vergelegten
Entwurf eines Gesetzes über den endgültigen Netchöwtrt-
schastSrat von Le» 11 Sitzen für Kommunalvertreter dem
Reichsstädtebundals der Spttzenorgantsatton von 1492 mitt¬
lere» und kleinen Städten nur ein Ätz überlasten wirb.
Der Reichsstädtebund empfindet dies als eine völlig unge¬
rechtfertigte. Zurücksetzung der Gesainthett der mittleren
und kleinen Städte gegenüber den Großstädten, Landkrei¬
sen und Landgemeinden und erwartet , daß ihm seiner Be¬
deutung entsprechend mindestens zwei Sitze zugewieseu
werden.

Deutschland braucht Kolonien
Beachtenswerte Aenßerungen GarvinS im „Obfcrver".
TU . London, 28. Nov. Im „Observer" betonl Garvt »,

daß der Friede in Europa nie gefährdet werden könnte,
wenn Großbritannien , Frankreich und Deutschland grund¬
sätzlich ttberetnstimmten, ihn z» schützen und im Notfälle zu
verteidige». Eine Uebereinstimmung zwischen beu drei Län¬
dern werde leider durch die Art der polnischen Grenzziehung
und den vollständigen Ausschluß des deutsche« Volkes von
überseeischenBesitzungen unmöglich gemacht, obwohl viel
kleinere Länder, wie Holland, Belgien und Portugal große
Kolontalbesttzungen unterhielten . Wenn man den Grund¬
stein für den Friede » ernsthaft legen wollte, könne man an
diesen beiden Fragen nicht vorbeikommen.

Oberschlesien
u. die Wirtschastsverhandlungen mit Polen

TU. Gleiwitz, 28. Nov. Der oberschlesische Reichstagsab¬
geordnete des Zentrums , Landrat Ehrhardt , hat dem
Reichsarbeltsmintster ein Schreiben überreicht, t» dem htn-
gcwtesen wir- auf die im Zusammenhang mit der deutsch-
polnischen Wirtschaftsverständigung in Oberschlesien vorherr¬
schende Befürchtung -aß sein Zugeständnis der monatlichen
Koyleneinflchr so ^ >h sei, daß in Deutsch-Oberschlesteu al¬

lein 10—12 000 Bergarbeiter arbeitslos werben würben, I
ganz abgesehen von den schwere» wirtschaftlichen AuSwtr-
kungen auf die anderen Industrie - und Handelszweige.
In dem Schreibe» wird schließlich betont, daß die ober-
schlesische Industrie für den inneren deutschen Markt nicht
mettbeiverbsfähig sei, weil der billige Wasserweg fehle, so-
datz durch den Handesvertrag Polen nicht noch weitere grö¬
ßere Etnfuhrkontingente zugestanden werden könnten, die
zu einem wirtschaftlichen und kulturellen Abstieg der Grenz-
Provinz führen müßten. Das Schreiben bittet den NeichS-
arbeitsmtnister , gegen die geplante hohe Kohlenetnfuhr
entschieden Einspruch zu erheben.

Bevorstehende Besprechung deutscher «ub polnischer
Wirtschaftsführer.

TU. Berlin , 28. Nov. Am 5. und 0. Dezember werden in
Berlin Besprechungen zwischen deutschen und polnischen
Vertretern der Industrie und der Landwirtschaft stattfinde».
DaS Thema wird tn erster Linie die bevorstehenden
deutsch-polnischen HandelsvertragSverhandlmigen sein.

Moskau
zur Unterredung Litwinow-Stresemann

TU. Aowuo, 28. Nov. Wie aus Moskau gemeldet wird,
hat die Sowjetrcgierung über die Begegnung Stresemann-
Litwinow etn Kommunique veröffentlicht, das inhaltlich im
wesentlichen dem deutschen Kommunique entspricht. Die
Svwjetpresse nimmt die Gelegenheit zum Anlaß, um erneut
die Uebereinstimmung zwischen dem üentschen und dem rus¬
sischen Standpunkt im polnisch-litauische» Konflikt zu unter¬
streichen. Tschitscherin hat in den letzten Tagen de» litaui¬
schen Gesandte» und de» deutschen Botschafter empfangen
und, wie man annimmt sich mit ihnen eingehend über die
aus dem russischen Schritt in Warschau sich ergebende inter¬
nationale Lage unterhalten.

Die Politik im Balkan
Zum italienisch-albanischen Vertragsabschluß.

Der Abschluß des Vertrages zwischen Italien und Al¬
banien findet tn London  große Beachtung. Der Vertrag
nürd-änf Grund des gestern veröffentlichten Textes als dem
franzöflsch-jugoslawische» Vertrag gleichwertig angesehen.
Während Serbien den Schutz Frankreichs gegen Ftalien
suchte, hat nun Albanien sich gegen Jugoslawien unter
Italien tscheu Schutz gestellt.

Der diplomatische Korrespondent des Daily Tele¬
graph  ist der Auffassung, daß es keincsivegS sicher ist, daß
Italien tn Reaktion ans den französisch-jugoslawischenVer¬
trug nicht über Albanien hinäuSgetzen wird. Für Ungarn
sei es angesichts seiner Grenzen gegen drei Mächte mit
starken Armee», Jugoslawien , Rumänien und die Tschecho¬
slowakei/erwünscht, sich bei einer Großmacht eine Rücken¬
deckung zu verschaffe«. Die Donanftaaten und Süöosteurvpa
entwickelten sich mit großer Schnelligkeit zu der Seele von
zwei rivalisierenden militärischen und diplomatischen Grup¬
pen.

In französischen  diplomatische» Kreisen wird bas
Abkoumren als eine Antwort auf den französisch-südslawi¬
schen Vertrag betrachtet. Gleichzeitig wir- jedoch betont, daß
dieses neue italienisch-albanische Slbkomme» nur bereits
bestehendes bestätige. Aus diesem Gruude könne man er¬
warten , baß der Vertrag tn Belgrad mit Ruhe ausgenom¬
men werbe, da er tn keiner Weise etwas an - er gegenwär¬
tigen Sachlage ändere.

In Belgrad  herrscht in politischen Kreisen die Ueber-
zeugung, baß dieser Vertrag eine neue Situation am Bal¬
kan schaffen werbe und ein Abkommen zwischen Italien
nnd Jugoslawien vollkommen auSschlteßt.

Wttrtt. Landtag
Die Landwirtschaft tm Finanzausschuß.

Der Finanzausschuß setzte die Beratung des Haushalts¬
plans der Wtrtschaftsverwaltung  bet Kap. 85,
Zentralstelle für die Landwirtschaft, fort. Berichterstatter
ist Abg. Pflüger <2oz .j. Ein sozialdemokratischerRed¬
ner polemisiert gegen die Anträge des Bauernbundes und
verlangt betriebswirtschaftliche Maßnahmen als Mittel
zur Hebung der Landwirtschaft. Die LaubwtrtschaftSkam-
mer habe zu viel Beamte und zu hohe Einstufungen. Ver¬
wahrung müßte dagegen eingelegt werde«, daß bte land¬
wirtschaftlichen Winterschulen zur bauerubünblertschen Agi¬
tation ansgenutzt werden. Ministerialrat Dr . Springer be¬
gründete de» Staatsbeitrag von 80 000 an die Lanb-
wtrtschaftskammer. Etn Redner des Bauernbundes er¬
widert dem sozialdemokratischenRedner, wobei es zu sehr
lebhaften Sluseinandersetznnge» kommt. Die Spanne tm
Mtlchpreis vom Erzeuger zum Verbraucher sei zu hoch.
Im weiteren verteidigt der Redner die Landwirtschafts-
kammer. Sodann wurde bte Abstimmung zu Kap. 06 nach-
geholt. Einstimmig angenommen wurde der Antrag des
Berichterstatters Pflüger : die Eingabe der Gemeinde Doriv-
stetten vom Februar 1927 betr. Bahnbau Dornstetten -Pfalz¬
grafenweiler dem Gtaatsmintsterium tm Sinne einer mög¬
lichsten Berücksichtigungzur Erwägung zu übergeben. An¬
genommen mit 8 Ja gegen 4 Nein, 3 Enthaltungen wird
der Antrag Dr . Wider, das Staatsministerium zu ersuchen,
bet Ansetzung von Sporteln für Hausterunternehmungen
sich tunlichst an die obersten Sätze zu halten . Ferner wird
angenommen etn Antrag Andre, Genglcr lZtr .j an gemein¬
nützige Arbeitersekretariate , die von tariffähigen Organisa¬
tionen der Arbeitnehmer anerkannt oder getragen sind, einen
Beitrag von IS 000 zu gewähren. Ein Redner des Zen¬

trums verbreitet sich über die Lage der Landwtrtschaft. ES
fehle das Betriebskapital . Eine Mehrproduktion sei unmög¬
lich, insolangc die Rentabilität durch hohen Zinsendienst un¬
terbunden ist. Eine Unterstützung von bedürftigen Teil-
nehmen, an Kursen für das Hr̂ beschlaggewerbesei not¬
wendig. Redner begründete einen diesbezüglichen Antrag.
Etn Redner des Bauernbundes verbreitet sich sehr ausführ,
ltch über die Tätigkeit der Landmirtschaftskammer. Zieht
mau die Beträge für Hohenheim ab, so erhalte bte Land¬
wirtschaftskammer von den 80 000 .ck nur 64 000 Würt¬
temberg habe mit Ostpreußen den niedersten Umlagesatz der
deutschen Landwirtschaftskammern. Etn weiterer Sprecher
-es Zentrums begründete noch Anträge zur Förderung der
Milchwirtschaft. Staatsrat Ra » erklärte, baß die württem-
bergische Regierung bestrebt sei, der Landwirtschaft in ihrem
schwere» Ringen zu helfen. Die in Württemberg gewähr¬
ten landwirtschaftlichenKredite erreichen insgesamt den Be¬
trag von 53 Millionen Mark . 4n 4^ prozentige« Melto-
rationskredtten seien gewährt worden aus Netchsintttekn
1144000 .ck, VVM Land 200 000, aus Mitteln der produktiven
Erwerbslosenfürsorge 200 000 An Wctngärtnerkrebtten
seien 8 262 WO -ck gewährt worben. Zinsen und Rückzah-
lungsbebingungen sind je „ach der Herkunft der Gelder
verschieden. Ein Redner der Demokratie erklärt , baß den
Kapitalmangel die Industrie mit der Landwirtschaft teile.
Ministerialrat Dr . Springer stellt etrwn Aufstieg der Zahl
der Versicherten tn der Hagelversicherung fest, die einen er¬
höhten Staatsznschuß bedinge. Es besteht Aussicht, daß an
dem jetzigen System fcstgehalten werben kann. Staatsrat
Ran bemerkt, daß ihm von einer parteipolitischen Agitation
an den landwirtschaftlichen Winterschnlen nichts bekannt
sei. Die Abstimmung über die Anträge wird zurttckgestellt.

SAB . Stuttgart , 28. Nov. Ans eine kleine Anfrage des
Abgeordneten Dr . Mauthe, betr. die Verlegung des Zoll¬
amts Schwenningen in das leerstehende Postgebäude hat
das Wirtschaftsminlsterium wie folgt geantwortet : Ich bin
gerne bereit, bte Wünsche auf Verlegung des Zollamts tn
Schwenningen tn das leerstehende Postamtsgebäude zu
fördern , und bin in diesem Sinne bereits mit der Oberpost-
birektio» und dem Landesflnanzamt ins Benehmen getre¬
ten. Die Frage ist von dem Landesftnanzamt wieder anf-
gegrlffen worden und wirb zurzeit geprüft . Die Notwen¬
digkeit, für das Zollamt in Schwenningen tn tunlichster
Bälde »ene Räume zu schaffen, steht davet, wie mir scheint^
außer Zweifel. Die Oberpostdirektion ist offenbar bereit,
jedes Entgegenkommen zu zeigen, bas billigerweise von ihr
erwartet werden kann. p --

Aus Württemberg
Der Mürtt . Gemeinbetag znm Staatshaushaltsplan
Der Gesamtvorstand des Wnrtt . GemetndetagS befaßte

sich in seiner letzten Sitzung mit dem vorliegenden Staats¬
haushaltsplan für 1928, in dem er eine genügende Berück¬
sichtigung der Gemeinbebebürfutsse vermißte. Zur Verhü¬
tung einer Ueberspannnng der Realsteuern fordern die
Gemeinden eine höhere Beteiligung an de» Reichssteuer»
oder Entlastung von dem Lehrerbesoldnngsanfwand. Um
den bedürftigen Gemeinden die notdürftige Erfüllung der
dringlichen laufende» Aufgaben zu ermöglichen, müsse» im
Rechnungsjahre 1928 bte tm Staatshaushaltsplan vorge¬
sehenen Staatsmittel für der, Ansgletchsstock und für Bei¬
träge an bedürftige Gemeinden zu deren LehrerbesoldungS-
aufwand und zu Bolksschulbanten stark erhöht werde».
Schwer zu leiden haben bte Gemeinden unter dem durch
den gesteigerten Kraftwagenverkehr hochgetriebenen Stra«
ßenunterhattungsanfwand . Die Einnahmen aus der Kraft¬
fahrzeugsteuer sind tm Staatshaushaltsplan 1SS8 auf Mk.
5 350 090 veranschlagt. Diese Steuer ist durch bas Reich zur
öffentlichen Wegunterhaltung bestimmt. Der Staat gibt
den Gemeinden nick»Amtskörperschafte» vor, dem Gesamtbe¬
trag t« - er Form von UnterhaltungSvetträgen aber nur
1200 000 Mk., gleich 22,4 Prozent , während von den öffent¬
lichen Verkehrsstraße« rund 80 v. H. tn Unterhaltung der
Gemeinden und Amtskörperschafteu stehen. Es muß des¬
halb mit allem Nachdruck eine wesentlich höhere Beteiligung
-er kommnnalen Körperschaften und ganz besonders der
Gemeinden mit Etterstrecken an dem Ertrag der Kraftsahr»
zeugsteuer gefordert werden.

Aus Stadt und Land
T alw, den 29. November 1927

Et» Doppeljnbilänm tn Dachtel
Et« seltenes Fest wurde am letzte« SamStag tn der Ge-

„winde Dachtel gefeiert, bas 2SjShrtge Doppcljitbtläum vo«
Schultheiß Lehrer  und Gemetndepfleger Köhler.  Der
Einladung zur Feier wurde von Kollege», und Freunden
so stark Folge geleistet, daß der geräumige Saal iw
Gasthof zum Hirsch die Feiernden kaum zu fassen veruwch-
ten. Oberlehrer Eisenhart,  etn gebürtiger Dachteler,
jetzt tn Ruhestand in Herrenberg, hielt die nach Form nnd
Jnhalt mit großem Beifall anfgenommene Festrede, tn wel¬
cher er nach allgemeiner Begrüßung bte Bedeutung des
Jubilänmstages , bte notwendigen Eigenschafteneines Orts¬
vorstehers nnd Gemeindepflegers, ihre Amtspflichten und
Amtsführung und unter Hervorhebung ihrer bedeutendsten
Leistungen den Dand der Gemeinde, — sie hatte als sichtba¬
res Dankeszeichen die beiden Jubilars je mit einem präch¬
tigen Regulator beschenkt— zum Ausdruck brachte. Der
Oberamtsvorstaich, Oberamtman » R i p p m ann - Calw,
hob die treffliche Amtsführung des Schultheißen Lehrer und
des Gemeindepflegers Köhler hervor . Die Akten weisen
auch nicht bte geringsten Anstände ans und deshalb könne
man eine Gemeinde mit solchen Beamten nur alücklich vret-



seu . Schultheiß B r « n n-Althengstett feierte humorvoll
beir Freund und Kollegen . Direktor Straßer  von der
E .K.H. gedachte des Schultheißen Lehrer als dem Mitbe-
orilnöc der Elektrtzitätsgenosseuschaft Herrenberg und dem
pünktlichen seitherigen Agenten . Unterdessen fand sich auch
der Dachtler Ltederkranz mit seinem Dirigenten , Lehrer
Schneider -Deufringen ein und trug nach den einzelnen
Neben passende Lieder vor . Rechunngsrat Htlltgarbt,
Berwaltungsaktuar der Gemeinde Dachtel feierte den wil¬
ligen Gemetnderat , der jederzeit bereit gewesen sei , die
notwendigen Mittel zu bewilligen , ohne rvelche die segens-
reichen Einrichtungen nicht zur Ausführung gekommen
wären . Stadtschulthetß Göhner - Ealw pries die Willig¬
keit und Freigebigkeit der Gemelndebewohuer Dachtels
und ihrer Vertreter während der Kriegs - und Nachkriegszeit
welche die Stadt Calw in die größte Rot gekommen wäre,
durch freiwillige Ablieferung von Lebensmitteln , ohne
Run trug Oberlehrer Eisenhart  ein von Oberlehrer
Breitling -Botnang , einem Dachtler Biirgersohn , verfaßtes
Gedicht im Dachtlemer Dialekt vor , in ivelchem beide Ju¬
bilars und ihre Frauen , ihre Sorgen und Freuden , humor¬
voll geschildert waren . Unterdessen fand sich auch der Land-
iagsabgeorbnete unseres Bezirks , Gutsbesitzer Dtngler-
Calw ein . Er feierte die Bauernschultheißen , gedachte der
Lebenslänglichkett des frühere » Amts und streifte die bevor¬
stehende neue Gemetndeordnung . Ganz besondere Feststim-
mnng brachte Schultheiß G r a z e-Möttltngen und Stadt-
schulthetß N o u n e n m a n n -Zavelstein in die Festver-
sanrmluug , indem sie ihre selbstverfaßten , mit ausgezeich¬
netem Humor gewürzten , im Dialekt vorgetragencn Ge¬
dichte vom Stapel ließe « . Ungeheurer Beifall wurde ihnen
zuteil . Gemeinderat Hahn,  Btzedtrtgent des Ltederkran«
zes gedachte ebenfalls der beiden Jubilars , insbesondere
-es Gemeiudepflegers Köhler , der nun 50 Jahre aktiv km
Gesangverein Dachtel tätig sei . Der jetzt in Hirsau im
Ruhestand lebende frühere Geistliche und - er in Dachtel
gegenwärtig amtierende Lehrer brachten noch ihren tiefge¬
fühlten Dank znm Ansdruck für das angenehme Znsaurmen-
leven mit den beiden Jubtlaren . Zum Schluß dankte
Schultheiß Lehrer  in beredten Worten für die Veranstal¬
tung und die große Teilnahme am Jubilüumsfest . Er gc-
l Ote seine » seitherigen Grundsätzen treu zu bleiben zum
Wohl seiner ihm ans Herz gewachsenen Hctmatgemctnbe
Dachtel . So durfte die kleine Gemeinde Dachtel mit ihre»
sparsamen und fleißigen Bewohnern und ihrer sehr geord¬
neten Gemeindeverwaltung einen schönen , höchst selten in
Erscheinung tretenden Tag erlebe » .

A « S deck Gemcinderai Bad Liebeuzell.
Der Gemetnderat genehmigte den Erwerb de? de» Gc-

schw. Lörcher gehörigen Anteils am Gebäude Nr . 2 a , der
Schnlscheuer , so daß nunmehr die ganze Scheuer im Eigen¬
tum der Stadtgemeinde ist und bas seither bestehende Gtock-
werkseigentnm aufgehoben werben kann , lieber den Ver¬
wendungszweck der Scheuer soll später beschlossen weichen.
— Kür die Holzfällerarbeiten sind 2 Angebote eingcgangen;
eines von der Holzhauergriippe von Maisenbach , die in den
letzten Jahren die Arbeiten ausfiihrtc , und eines von Holz¬
hauern auS Zainen . Da bas Angebot der letzteren wesent¬
lich günstiger ist, überträgt der Gcmeinderat diesen den
Akkord . Gleichzeitig wird auf Antrag der Stadtpflege be¬
schlossen, das anfallende Beigholz , soweit es dazu geeignet
ist, als Papierßvlz aufbereiteu zu lassen , da sich in den
letzten Jahren gezeigt hat , baß die Brennholzverkäufe der
Stadt wenig besucht waren , andererseits aber das Papier¬
holz recht günstig verkauft werden konnte und diese Aus¬
nützung volkswirtschaftlich wertvoller ist. Trotzdem wirb
auch in diesem Jahr noch eine gewisse Menge Brennholz zum
allgemeinen Verkauf an die Einwohnerschaft gelangen . —
Da die sogen . Kantenbrücke beim Cafe Essig dem heutigen
Verkehr nicht mehr genügt , hat der Gemeinberat beschlossen,
zur Entlastung der Fahrbahn einen zweite » Gehweg auf der
Seite des Forellensees anbringcu zu lassen . Für die Aus¬
führung dieser Arbeit liegen nnn zwei Angebote vor . Und
zwar eines von der Firma Richard Albrecht in Sl .tttgart,
welche den Gehweg in Eisenbeton ansführen würde nnd
eines von Bauunternehmer Schaible hier , der eine Er¬
weiterung des ganzen Brückengewölbes vorsieht . Die
Kosten sind für beide Ausführnngsarten etwa gleich groß
und belaufen sich ans rund 1400 ,st. Die Ausführung
Schaible halte die Vorteile , baß später einmal auch der neue

Gehweg zur Fahrbahn geschlagen werden kömrte , und , was
besonders wichtig ist, daß bas architektonische Bild der
Brücke nicht zerstört würde . Bekanntlich ist die Partie am
See mit der Brücke und der Stadtktrche im Hintergrund
einer der schönsten Punkte Bad Liebenzells » So konnte sich
der Gemeinderat leicht dazu entschließe », dem Bannnter-
nehmer Schaible die Ausführung der Arbeite » zu übertra¬
gen . Dem Antrag des Vorsitzenden entsprechend wird als
Brüstungsgeländer die Stetnbrüstnng der Brücke über den
Längenbach in der Wtlhelmstraße , die ans einer Seite ent¬
behrlich und auch verkehrshindernd ist, verwendet . — Die
Finanzierung der vielen Bauarbeiten , die gegenwärtig ans-
geführt werden , macht bet der Lage des Geldmarktes
Schwierigkeiten . Bis jetzt konnte erst ein Teil der be¬
schlossenen Schuldaufnahmeu untergebracht werden . Die
Landessparkasse Stuttgart hat mit Rücksicht darauf , Saß die
Siadtgemeinde die Aufwertung ihrer früheren Schulden
anstandslos vorgenommen hat , ein Darlehen von 20  000 -st
zngesagt . Von der Darmstädter und Nationalbank Stutt¬
gart konnte zu günstige » Bedingungen ein kurzfristiges
Darlehen erlangt werde » , so daß die einstweilige Finan¬
zierung aller Notstandsarbeiten sichergestellt ist. — Die Ge-
bändebesttzer am Schteßrain wünschen nun ebenfalls An¬
schluß an die Wasserleitung - Frau General v. Diest würde
zu den Kosten dieser Leitung einen Beitrag von 300 .st ge¬
währen , wenn die Siadtgemeinde ans bas Wasserrecht für
den Brunnen am Schteßrain verzichtet . Der Gcmeinderat
ist bereit , dieses Recht gegen eine einmalige Entschädigung
von 500 .st anfzugeben und beschließt , die Wasserleitung - um
Schteßrain zu führen , wenn diese Entschädigung von Frau
v> Diest geleistet wird und die Hauseigentümer sich ver¬
pflichten , das Wässer abzunehmen . Die Ltebeuzeller Mis¬
sion stellt für den WafferleltungserweiterungSban zu ihrem
Anwesen einen Beitrag von 500 .st in Aussicht . - Gegen¬
wärtig finden Verhandlungen statt wegen Ucbernahme der
Antolinie Bad Liebenzcll -Schvmberg -Hösen -Ncnenbiirg ans
die Reichspost . Eine Kommission hat am 0. November die
Straße Bad Liebenzell -Schömberg besichtigt . Das Protokoll
hierüber liegt heute vor . Danach sind bezüglich der Etter-
straßen kerne besonderen Wünsche geltend zu machen , be¬
sonders nachdem die Siadtgemeinde beabsichtig !, in diesem
Winter noch daS Haus Kling au der Wilhelmstraß ; abzu¬
brechen , so baß diese gefährliche Ecke beseitig ! wird . Auch
die Erbreiterung der Kautcnbrücke wird begrüßt . Bean¬
standet wirb dagegen der OrtsauSgang nach Schömberg als
z » xug und unübersichtlich . Die Reichspost verlangt die Ent¬
fernung des .früheren .Hänßlerscheu Wohnhauses und die Er¬
breiterung der Straße durch Absprengi/ng der Felsen inner¬
halb 8 Jahren , während die VE -Straße selber im Weg«
der Nnterhaltnug auf 4,00 Meter zu erbreitern sei . Der
Gemüinderat , dem die Notwendigkeit einer Verbesserung
des OrtSairsgaiigs schon lange bekannt ist, hat deshalb auch
im vergangenen Jahr das Häikßltrsche »öa >is erworben . Die
durchgreifende Verbesserung aber kann die Siadtgemeinde
nur mit Hilfe des Staates und der Amtskücplrschaft vor¬
nehmen , da, wie bei der Besichtigung anerkannt wurde , d e
Siadtgemeinde zur Verbesserung ihrer Straße » in den letz¬
ten Jahren beinahe mehr getan hat , als sie verkraften kann.
Die Erhöhung der Gcmeindeumlage von 12 Prozent im
Jahre l924 ans 28 Prozent im Jahre 1027 erhellt dies aus¬
reichend , linier der Voraussetzung , daß die Gemeinde von
alte » interessierten Kreisen unterstützt wird , erklärt der Ge¬
meinderat sein Einverständnis mit dem vorliegenden Ver¬
tragsentwurf , um wenn die Verhandlungen zwischen Reichs¬
post mid Gesellschaft vollends zum Ziele führen , die Anio-
ltnie nach Schömberg für künftig zu sichern . Die Erhaltung
der Linie liegt nicht zuletzt !m Interesse Schömbergs , das
großen Wert darauf legen muß , baß seine Verkehrsvcrbtn-
dungen mit dem Nachbarkurort Bad Liebenzell erhalten nnd
ansgebaut werden, ' denn es bestehen nicht nnr nachbarliche
Beziehungen zwischen den .Kurorten selbst besonders wich¬
tig für Schömberg sind die Anschlüsse , die von Bad Lieben¬
zell nach Richtung Pforzheim -Frankfurt und Frcudenstadt,
sowie nach Stuttgart zu erreichen sind . Der Gemeinderat
Bad Liebeuzell tut , wie der vorstehende Beschluß zeigt , sein
Möglichstes , um den Verkehr von und » ach Schömberg zu
fördern.

Wetter für Mittwoch » nd Donnerstag.
Der Hochdruck über Mitteleuropa hat seinen Schwer¬

punkt nach Polen verschoben . Im Norden und Süden sind

Tiefdruckgebiete . Kür Mittwoch und Donnerstag ist wei¬
terhin vielfach bewölktes und auch zu leichteren Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

*

SCB . Obcrjcsiugcn , OA . Herrenberg , 28. Nov . Landwirt
Gottlob Sattler wollte morgens bte Dreschmaschine in seine
Scheuer führen . Die beiden jungen Pferde scheuten nnd
gingen durch. An einer Straßenbtegung kai» Sattler zn
Fall und geriet unter dte durchgehende « Pferde . Mit schwe¬
ren Verletzungen an Brust und Kopf wurde er von der Nu-
fallstelle getragen . — And der Landeshauptstadt traf hier
eine Trauerkunbe ein . Der bei einer Autofahrt tödlich ver¬
unglückte 36jährige Kaufmann Emil Btthler » der schon
viele Fahre in Stuttgart In Stellung war , ist ein hiesiger
Bttrgerssoh » , er kam bei einer kurzen Geschäftsfahrt auf
tragische Weise ums Leben.

SCB . Tübingen , 28. Nov . Die Sozialdemokratische
Partei hat in ihrer Mitgliederversammlung am letzten
Samstag beschlossen, für die Kandidatur Schees einzutreteu.
Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt 18 50l.

SCB . Bncha «, 28 . Nov . Von Prtvatdozent Dr . Reine rth-
Tübiugen ist im Speisesaal des Schlosses , den der Fürst
von Thurn nnd Taxis zur Verfügung gestellt hat , ein vor¬
geschichtliches Museum eingerichtet worben , das die zahl-
-rcichcn Funde birgt , die im Kederseemoor gemacht worden
sind . Damit ist bas von Flaschnermetster August Gröber
früher ins Leben gerufene Federseemuseum wesentlich auS-
gebaut worden . Das vorgeschichtliche Museum wurde am
letzten Sonntag durch eine kleine Feier cingcweiht.

SCB . Kellmitnz , OA . Biberacb , 28 . Nov . Einen ver¬
wegenen Einbruch führten nachts einige Einbrecher aus.
Sie erbrachen bas Baubüro der Jllerstnfe 4 in Unterdcttin-
gcu und stahlen den dortigen Kasienschrank . Trotz der 6 )4
Zentner schleppten sie den Schrank etwa 20 Meter ins Jller-
grtes . Dort wurde der Schrank ausgeschweift , wobei den
Tätern 15 000 .st Lohngelder in die Hände fielen , bte am
Freitag hätten auöbezahlt werden sollen . Die verwegenen
Burschen benützten zn der Tat nur Werkzeuge von der
Bansirina . DaS Baubüro selbst ist nachts zwar nicht be¬
leuchtet , doch trifft dies für die überall in der Nähe be¬
findlichen Baracken und Bauhütten zu . Durch einen in der
Frühe sofort auf dte Spur gesetzten Polizeihund wurde fest-
gestellt , daß die Ganner ihren Weg über die Iller genom¬
men haben . Am andern Ufer hat der Hund allerdings bte
Spur nicht mehr ausgenommen.

Geld-,Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurs «.

100 holt. Gulden . 169 .30
100 franz. Franken 16,48 i
100 schweiz. Franken 80,78

Börsenbericht.

SCB . Stuttgart , 28 . Nov . An der Börse herrschte heute
wieder ruhiges Geschäft , aber zuversichtliche ^Haltung mit
teilweise anziehenden Kursen.

ProdnktenbSrse « nd Marktberichte
des Landwirtschaftliche » HauptverbandeS Württemberg und

Hohenzollern E . B.
LC . Berliner Produktenbörse vom 28. November.

Weizen märk . 241—244,- Roggen märk . 388—241,- Gerste
210—262 ! Hafer märk . 202—212 ! Mais proinpt Berlin 207
bis 209,- Weizenmehl 31,33—34,50 ! Noggenmehl 32.25 bis
84 .10; Wetzenklete 15,- Roggenkleie 15,- Raps 345- 850 ! Lein-
saat 300—365,- Vtktortaerbfeu 51—57 ! kleine Speiseerbse«
82—35,- Futtererbscn 22—24 ! Peluschken 20—21 ; Ackerboh.
nen 20—21 ; Wicken 21—24 ; Lupinen blaue 14—14,75 ; dtp.
gelbe 15,50—16; Rapskuchen 18.10—18.20; Leinkuchen 2230
bis 23 ; Trockenschnitzel 11.30—11.60; Soyaschrot 20.50 - 20.90;
Kartoffelflocken 24.10—24.50 ; Spetsekartosfeln ivetße 2L0 bis
3.10; bto . gelbfleischtge 3.40 - 3.70 , üto . rote 3—SM All-
gem . Tendenz : behauptet . ,

«iehpreise:
Plieningen : Kühe und Kalbeln 225—750, Rinder 280 btS

480 .4!, Jungrlnder 160—270 .st — Wiesenstetg : 1 Paar Och¬
sen 1100- 1320, 1 Paar Kühe 710, Kalbeln VIO- OW. Jung¬
vieh 200—300, Rinder 4M .st baö Stück.

DK detllchen 8lt >nh<mdrl»»nlk büch» selbstverständlich nicht -n dev Biese». «»»
werde», da sür len« nvch dte svg. « irtschestNche» Bec-tikoßhandeldprelse» gemessen

dchldkosten in Znschüig kommen. D. Schrill!!»

Die Genossenschaft liefert ihren Mitgliedern für da» Welhnachtsgrbäck wir immer nur DM - Qualitätsware  bet billigsten Preisen.
Die Festtage bringen immer vermehrte Ausgaben , deshalb muß die Hausfrau doppelt sparsam mit ihr,in Geld umgehen und genau

aus Preis und Qualstät achten.
empfiehlt

Back artikel
Geschenkartikel

Baumschmuck
Wein e — Liköre

Dd-d »Kauft im Konsumverein*
Mid blliorzugi die G . G » G » - Ä rtikei

VW" ö Prozent Rückvergütung auf alle Ware « "Vlk
Vermehrter Umsatz — verminderte Unkosten — erhöhte Rückvergütung

Spar « und Eonsumvereiu Ealw « nd Amg . e. G . m. b. H.



Stadlgcmcinde Calw.

, >!«»>>W1. Dezember IM.
Nach einer Verordnung des Wlrtschastrminlsterluins

findet am I. Dezember 1927 eine Zählung der Pferde.
Eiel, Maultiere , Rmdvieh , Schafe, Schweine, Ziegen,
Gänse, Enten, Hühner und Bienenstöcke, sowie eine Er¬
mittlung der in der Zeit vom I. Dezember 1926 bis
3V. November 1927 vorgcnommenen Hausschlachtungen
von Rindvieh . Schafen, Schweinen und Ziegen statt.

Jedermann , der Tiere vorgenannter Art besitzt oder
Hausschlachtungenvon oben brz. Tieren oorqrnommen hat.
wird ausgesordert, die in seinem Besitz befindlichen Tiere
und die oorgenommenen Hausschlachtungen dem Zähler,
der zu ihm ins Haus kommen wird, genau onzugebrn
und falls bis zum Ablauf des Zählungstage , ein Zähler
nicht erscheinen sollte, dir Tiere und Hausschlachlungen
di» spätesten» 5. Dezember 1927 dem Sladtschultkeißen-
amt anzuzeigen. Unterlassung der Meldung sowie un¬
richtige Angaben sind strasbar.

Lalw , den 28. November 1927.
Stadlschulthrißenamt : GKhner.

Stammheim
mit Oeländerl «, Hof Dicke , Waldeck , Stal . Teinach,

Rehgeundkling « «ad Kenthei » .
Am I. Dezember dr . I ». findet die

Viehzählung
statt. Es werden erhoben sämtliche Bestände an Pferden,
Eseln,Mauleseln.Maultirren .Rindvieh .Schasen.Schweinen,
Ziegen, Gämen , Enten, Hühnern u. Bienenstöcken, ferner
die in der Zeit vom 1. Dez. 1926 bis 30. November 1927
vorgenommenen Hausschlachtungen.

Jeder Besitzer von Tieren der gen. Arten ist verpflich¬
tet. dem Zähler, der zu ihm ins Hau » kommt, die bei ihm
vorhandenen Tiere und etwa von ihm vorgenommenen
Housschlachtungen genau anzugeben. Erscheint am I. De¬
zember 1927 kem Zähler , so find die Tiere usw. bis späte¬
sten» 4. Dezember 1927 auf dem Rathau , anzumelden.

Unrichtige Angaben und Unterlassung der Anmeldung
«erden von der Staatsanwaltschaft streng bestrajt

StLMmhei « , den 29. Nov . 1927.
Lchultheißenamt : Dirr.

MW" .
Bringe mein reichhaltiges Lager in

Winter -Schuhwaren
mrmS>W-heLM:L"L,7̂ L''''
Kmelhm-«. s . L."«-'.-."-

L '.S -'.WerbMsiicsel
l» empfehlende Erinnerung.ReMal»renL7..NÄ

3.KIMM,KA MM.
LampsnsGirm -SesteLs:

rs Senttnrelee Durchw , 1,19 Wh.
üt, - 2.99 Md.
tiv . . r .«9 VUt.
70 > ».4« Md.

r » . Iapan ' eide »9 en » drelt 4.8« Mk . in viele«
Tardrn . 1». Seidendaliit 1.69 Mk . sowie sämtliched'LL'L" I«>WLsWisschttee
k„'.°»L»LRttiideMe»"7«L7"',N»jtua»rj>eü»o«:

der Lampen ausgesührt.
Berk snf »el : Mario n Such «. Hermannstr . Rr . Sk»

Verkaufe
zwei neue

Einspänner-
Wagen

Tarl Aichele, Schmied
Deckenpfronu.
Ottendronn,

Ein zum 3. mal 7 Wochen
trächtiges

Mutter¬
schwein

verkauft.
Jakob - ammann.

Yieddichfür.
Setze ein. Wurf 5 Wochen

ulte

Milchschrveiue
dem Berkous au».

Karl Kugele.

klebtsberbkiißler
können fertig voraezeichnet«
Gegenstände sowie Werk¬
zeuge für Kerbschnitt, Ruh.
Kerbichnitt, Holzbrand.
Satin -Tarso. Flachscknitt,
Meia 'lplastik, Loubsäge-
ardeiien, Plastina (plastische
Malerei aus Holz) u. Linol¬
schnittu. Kataloge beziehe»
von

-erm . Sischer
Liebhaberkunst.

Calw Badstr. 366.

Einen neuen

Mio-AWkat
<S Röhren ).

unter 2 die Wahl , verkauft
Otto Bott
Ernstmühl.

Von 5 Uhr abend» an
zu besichtigen.

Hund
zugelaufen. Abzuholen ge-
gen Insertion, - u. Futter¬
geld bei
Karl Reim. « ltbenastett.

Morgen »Mittwoch , SS.Nov ., abds .8.15Nhr
tn der »Georg Banmann -Halle-

Vortrag
üb» Zügel-, SAM - II. ZeMWlse»
mil BorsühruW» am Mallellei Pserd.

Sämtliche den Reitsport ausübenden
Damen und Herren find hierzu freundlich
eingeladen.

SWeagesellschasl Lala,
Calw, 28. November 1927.

Am kommend. Samstag , d. ». 12., abends
8 '/, Uhr , findet lm Schützenhans eine

aMordeiüise Miigliednaeksammlaag
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Bericht über den Neubau.
2. Vorläufige Abrechnung.
3. Beschlußfassung über ß 17. Ziff. 9 der Satzung.
4. Berschiedenes.

Die Mitglieder werden hiezu eingcladen.
I . A. : der stell». Schützenmeister: HippeIein

Rnnrn nnd Mnlei«!
Mjivech. 39. November. abends8Ahr

iA Saale Bierdepot Weiß
letzter

A»sM «NgS-MtW
ZkMA»»i RllsiWk««§ SttlllMN
die in ihrer 18 jähr . Tätigkeit als Rednerin für Frauen-
interessen in allen größ. Städten Deutschlands schon über

WS Mtriige
gehalten u. reiche Erfahrung gesammelt hat, spricht über:
Schönheitspflege. Berjüngungsmöglichkeiten und
Lebensverlängemng. Beseitigung unschöner Kor¬
pulenz und zu grober Magerkeit. Glücklose
Ehen und deren Ursache. Warum so viele kranke,

nervöse Frauen.
Eintritt nur LS Pfg . Glänzende Kritiken.

Gültlingen.
Geschäftsempfehlung.

* - „ -
Der nach neuestem System durchgesührte Um¬
bau der

OberenMühle
ist beendet, dieselbe wird nun wieder in Betrieb
gesetzt, was ich meiner werten Kundschaft von
hier und auswärts höflichst mitteile.
Unter Zusicherung ausmerksamster Bedienung
bringe ich meine Mühle der werten Kundschaft
in empfehlende Erinnerung.

0- -
Hochachtend

Friedr.tzengelz.Ob.Mühle
RkveSahrpiSne
für den Bezirk find auf der Geschäfts¬
stelled». Blatte » das Stück zu 29 Pfg.
erhältlich

Bessere Fachleute m.ersten
Empfehlungen suchen Hotel,
Gasthof, Restaurant , Kaffee,
oder Kurhaus zu Kausen.

Angebote unt. Nr . R . M.
27S an die Geschäftsstelle
dr . Bl . erbeten.

Ig . zuoerl.

Mädchen
für ganze oder halbe Tage
zu 2 Kindern von 2 u. 4 I.
gesucht, mögt, aus Lieben-
zell. Trau W . Brill,
hindenburgstr . Liebenzell.

SllWlD
ra . 2b . 4s groß in günstiger
Lage zu Kausen gesucht.

Angeb. an die Geschäft»,
stelle d». Bl . erbeten.

StlSereien
MMlspitze»
TüscheilSüiek

in schöner Auswahl
Geschw. Stanger

Sb . Marktstr. 23.

Mmmi

PM«
aller Art repariert

A. Odermalt
Friseurgeschäst

d.Adler, Telefon 249

ZuvSelbstanftrlch

6

Küche«mübel>
EmaillliL

in 6 verschiedenen
Farben

Carl Serva.

P!lisly-S«sa
zu 88 MM

habe ich keine
aber

nur Leder Art
nalltiktsware

zu V .Preise«
Bitte um Besichtigung

meines Lagers ohne Kauf«
zwang

Aböls3«»glsg»
Tapeziergefchäft

Obere Marktstr. »1.

K.Sl!OjWK
I Fernsprecher 171

empfiehlt

Krovenmehl
in 5 Pch. Säckchen

Eier,Siedeter
Staub-.Saud-uud
HagU-ZEr
Streuzqiktk.bautMMem
-llselnutzber»
CocorftoLe«
WaNvüffe
Litro«at.Sraugeai
Bkcktzonig
Rosine».Sultanine»
DirksLnitze
5wu,chge«
Feige»
Litrcie»
Lbocolatt
Locorfett
N»tzbuuer.
Margarine,sei»
Baütpn'M
Baniüln-Zalker
Oblate»
Hirschhornsalz
siituche Gewürze

in bester Qualität
AWk- S«,Rabatt "VU2
Lieferungen in» Haus

g Fernsprecher 171 ss

Wliodsprochbreller
mit religiösen u. weltlichen
Sprüchen, fertig ausgesührt
in Holzbrand u. sein. Hand-
materei, in allen Größen o.
Preislagen finden S »e bei

Her« . Tischer
Liebhaberkunst

Calw, Badftratze SSL.

Für sofort eine

r—zAmilirr-
Wohnung

gesucht.
Bon wem. sagt die Gr-

schästLftelled». Bl

Dreltenberg , den 28. November 1927.

Todesanzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, dag mein lieber
Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

im Atter von 63 Jahren infolge Unglücks»
fall in die Ewigkeit abgerusen wurde.

Ilm stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin:

Anna Maria Hennefarth,
geb. Kübler.

Die Kinder:
David Hennefarth mit Frau
Anna geb. Schüler und Kindern.
Maria Keppier geb. Hennefarth
mit Gatten Philipp Keppler.

Beerdigung Mittwoch nachmittags >/,2 Uhr.

Zustenhnusen Hirsau . 27. November l927.

Todesanzeige.

Am Sonntag , den 27. November 1927,
abends '/.9Uhr entschlief sonst unsre liebe
unvergeßliche Mutter und Großmutter

Katharine Bolz
geb. Morgeneier.

In tiefer Trauer:
Friedrich Bolz mit Gattin

Walsneda geb. Lindner.
Johanna Seher geb. Bolz
nebst Kinder» Walter u. Gertrud.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
30. November 1927 nachmittag» 3 Uhr von
der FriedhosskapeUe Zuffenhausen aus statt.

Ernstmühl , den 29. November 1927.

Danksagung.

Für dl« vi-lcn Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang meines lieben
Mannes

Johannes Klumpp
spreche ich meinen innigsten Dank aus . Ins-
besondere danke ich dem Herrn Pfarrer für
die trostreichen Worte am Grabe, der lieben
Krankenschwester sür ihre aujopsernde Pflege
und allen, welch« ihm während sriner lai»-
aen Krankheit Liebesdienst erwiesen haben,
den Herren Ehrenträgern . lowie sür die vielen
Kranzspenden und dir zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernde Gattin:
Mina Ktumpp.

findet man in reicher  Auswahl
in der

Evang. Buchhandlung
Carl Spambalg, Calw
Hermannsiraße Fernsprecher 189
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